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� Förderung von landesweit ausstrahlenden interkulturellen Kunst- und
Kulturprojekten, die sich künstlerisch in qualitativ hochwertiger Weise mit eigenen

und anderen kulturellen Denkweisen auseinandersetzen

� Neuorientierung und Unterstützung des kommunalen und freien
Kulturmanagements mit Blick auf die kulturelle Diversität unserer

Stadtgesellschaften und Regionen

� Sensibilisierung der klassischen Kultureinrichtungen für ein interkulturell gemixtes

Publikum, ein Programm, das die kulturelle Vielfalt unserer Gesellschaft

berücksichtigt und für wechselseitige Öffnung der Kulturszenen

Zielsetzung für die Förderung interkulturell orientiert er
Kunst- und Kulturprojekte

Wichtige Initiativen:
Integrationsinitiative des Landes (2001) 

Referat Interkulturelle Kunst- und Kulturarbeit (2002)
Integrationsministerium (seit 2005)
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Das Fundament

Förderung Kultureller Vielfalt
in Nordrhein-Westfalen

Partizipation Netzwerk-
bildung

Transparenz
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� Aufruf, Bewerbung, Auswahl von 6 Städten durch die
Staatskanzlei NRW

� Vergleichbarkeit: je 2 große, mittlere und kleine Städte

Modellprojekt „Kommunales Handlungskonzept Interkult ur“

 1. Strukturen bildende Kulturförderung

Ziel

Der Auftakt

� Organisiert in partizipativen Verfahren
� Auf Daten und Fakten gestützt
� Orientiert auf Beschlussfassung durch die

politischen Gremien
� Wissenstransfer: Publikation zur

Übertragung auf NRW  „Kunst verbindet
Menschen – Kulturkonzepte für eine
Gesellschaft im Wandel, 2007“

Ziel

Der Prozess
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Ergebnisse der kommunalen Handlungskonzepte

In den 6 ersten Modellstädten sind:

� Ratsbeschlüsse und Handlungsempfehlungen  verabschiedet
� Zuständigkeiten , z.T. auch Budgetierungen geklärt

� Interkulturelle Ausrichtungen in der Angebotsplanung  von kommunalen
Kultureinrichtungen verabredet

� Runde Tische, Vernetzungen und Jour Fixes Interkult ur eingeführt
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interkultur.pro - Professionalisierung des
interkulturellen Kunst- und Kulturmanagements
2. Strukturen bildende Kulturförderung

� Bedarfsorientierte Unterstützung  von interkulturell ausgerichteten Kunst- und
Kulturprojekten im Planungs-  und Umsetzungsprozess; Ausgangspunkt des
Professionalisierungsprojekts sind konkrete Anforderungen der Künstlerinnen und
Künstler sowie Projektmanager

� Plattformen und Netzwerke  für Austausch und gegenseitige Unterstützung
� Grundsätzliche Orientierung an Daten, Fakten und Lebenswelten
� Perspektivenwechsel:  Cultural Diversity als gesellschaftliche Ressource und

Chance;  Interkulturelle Kunst- und Kulturprojekte als wesentlicher Bestandteil der
Kulturszene in NRW; Innovationskraft und neue Perspektiven der Künstlerinnen und
Künstler mit Migrationshintergrund als wichtige Impulsgeber für die zukunftsfähige
Entwicklung der Kommunen in NRW

� Sensibilisierung aller Zielgruppen für die Relevanz des Themas
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Zielgruppen interkultur.pro

� Künstlerinnen und Künstler sowie Projektmanager von
ausgewählten inter-
kulturell ausgerichteten Kunst- und Kulturprojekten
(Kulturhauptstadt u.a.)

� Mitarbeiter(innen) aus kommunalen und freien
Kulturinstitutionen

� Mitarbeiter(innen) aus Kulturverwaltungen
� Kommunalpolitiker(innen)
� Unternehmensvertreter(innen)
� Journalist(innen)
� Mitarbeiter(innen) kommunaler Statistikämter /

Stadtentwickler(innen)

Das Professionalisierungsprojekt richtet sich
an verschiedene Zielgruppen:
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Module

Grundlagen: Theorie, Daten und Fakten

– soziodemografische Entwicklungen
– Lebenswelten und – stile
– kulturelle Bildung
– kulturelle Interessen und Gewohnheiten
– interkultureller Wissenschaftsdiskurs

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

– Kontakt zu den Medien
– Aufbau und Pflege eines positiven Images
– Markenzeichen und Positionierung
– direkte und indirekte Kommunikation
– Konzeptentwicklung

Finanzmanagement

- Projektplanung und –kommunikation
- Kosten- und Finanzierungsplanung
- öffentliche Förder- und Stiftungsmittel
- Spenden und Sponsoring
- EU-Fördermittel

Flying Workshops

– flexible Beratung bietet Unterstützung bei der
Lösung aktueller projektbezogener Probleme

– Entwicklung gemeinsamer Lösungsansätze
– schnelle und individuelle Umsetzung beim

Projektnehmer vor Ort
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Erfolgsfaktor: kontinuierliche begleitende Forschung

�  Bestandsaufnahme kommunale Kulturpolitik
�  Bestandsaufnahme Daten und Fakten Interkultur

�  Piloterhebung „Kulturelle Präferenzen und Gewohnheiten

     von Menschen mit Zuwanderungsgeschichte in Dortmund“
�  Beteiligung an der Studie „Milieus der Menschen mit Migrationshintergrund

     in Deutschland“ mit kundenspezifischen Teil Kunst und Kultur

Gewährleistung von Wissenstransfer durch…
- Bereitstellung der Ergebnisse für Projektpartner
- Kommunikation auf Tagungen,
- Einbindung in die Professionalisierungsmaßnahme
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Kulturelle Vielfalt
Verstehen, erleben, gestalten

Strukturen
bildende
Projekte

Forschung Kunstprojekte

TransparenzTransparenz
NetzwerkbildungNetzwerkbildung

Das Gesamtkonzept

PartizipationPartizipation
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Was ist für die Zukunft geplant?

� interkultur.pro: kontinuierliche Evaluation und Anpassung; Erweiterung auf neue
Zielgruppen

� Wissenstransfer  (Daten und Fakten, Konzepte, Best-Practices) bundes- und landesweit
und in die Kommunen in Nordrhein-Westfalen

� Ausbau der Forschung:  Fortführung Grundlagenforschung, Beteiligung an der
repräsentativen Quantifizierung der Sinus-Studie; Kooperation mit dem Institut für Kultur
und Medien der Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf

� Marketingkampagne „Kulturelle Vielfalt in Nordrhein -Westfalen“ 2009
� Neue Wettbewerbsorientierung im Kunstförderbereich
� Ausbau der Interkultur-Portale: www.nrw-kulturen.de  und www.interkulturpro.de
� Ausbau der Netzwerke zu Akteuren  im Interkultur-Bereich auf nationaler und

internationaler Ebene

2010 – 
Bundesfachkongress Interkultur 

in Nordrhein-Westfalen
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Kontakt interkultur.pro

Gabriela Schmitt
Geschäftsführung

Düsseldorfer Institut für Soziale Dialoge
Mintropstraße 20
40215 Düsseldorf
Tel. 0211-93800-22
Fax 0211-93800-29
e-mail: schmitt@interkulturpro.de

www.interkulturpro.de
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Kontakt

Ulla Harting
Fürstenwall 25
40219 Düsseldorf/
Germany
Tel. 00 49 211 837 1648
ulla.harting@stk.nrw.de

www.nrw-kulturen.de


